
e 97. 1859.Merſ eburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 3. December.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Aus dem von dem Königlichen General Commando unterm 15. v. Mts. an das Kriegs Miniſterium ſerſtat

teten Berichte haben wir mit Befriedigung erſehen, daß bei den in Folge der Kriegsbereitſchaft und Mobilmachung der
Armee in der jüngſt verfloſſenen Zeit zahlreich ſtattgefundenen Einquartirungen die ſämmtlichen Civilbehörden und
Quartiergeber der Provinz Sach ſen, ungeachtet der ihnen oftmals gewordenen ſehr bedeutenden Arbeiten und Be
läſtigungen, ohne Ausnahme den Truppen ſtets auf das Freundlichſte und Willfährigſte entgegengekommen und nach
allen Kräften beſtrebt geweſen ſind, für eine angemeſſene Unterbringung und gute reichliche Verpflegung der Mann
ſchaften Sorge zu tragen, und daß ſelbſt namentlich von der ländlichen Bevölkerung die Verpflegung der Leute
meiſtens ganz unentgeltlich gewährt iſt.

Wir nehmen hieraus gern Veranlaſſung, das Königl. General Commando und das Königl. Ober Präſidium
ergebenſt zu ermächtigen, den Behörden für dieſen neuen Beweis eifrigſter Pflichterfüllung und der geſammten Bevölke
rung dortiger Provinz für ihren auch bei dieſer Gelegenheit bewährten patriotiſchen, ſtets opferbereiten Sinn unſere
beſondere Anerkennung auszuſprechen. Ein Allerhöchſtes Anerkenntniß dieſes lobenswerthen Verhaltens nachzuſuchen,
wie das Königl. General-Commando in Vorſchlag gebracht hat, haben wir dagegen den ubrigen, nicht weniger belaſtet
geweſenen Theilen der Monarchie gegenüber nicht für zweckentſprechend erachten können.

Berlin, den 30. September 1859.

Der Kriegs- Miniſter. Der Miniſter des Jnnern.In Vertretung Jm Auftrage:(gez.) Hering. (gez.) Sulzer.An das Königl. General Commando des 4. Armee Corps und das Königl. Ober Präſidium
der Provinz Sachſen zu Magdeburg.

Abſchrift vorſtehenden Reſcripts wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg, den 21. November 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in dem am 18. v. M. abgehaltenen Termine zur
Clafſſificirung der Reſerve und Landwehrmannſchaften:

1) Carl Träthner zu Merſeburg, 9) Johann Auguſt Albrecht zu Zöſchen,2) Ernſt Tiemann 10) Dermann Moritz Schaaf zu Kleingörſchen,
3) Wilhelm Lutze 11) Franz Liebald zu Raaßnitz,4) Guſtav Hildebrandt 12) Eduard Tretbar zu Großgörſchen,
5) Ottomar Koch zu Benndorf, 13) Friedrich Auguſt Ziegler zu Wehlitz,6) Gottlieb Kunth zu Körbisdorf, 14) Guſtav Große zu Zöſchen,
7) Carl Friedrich Krahmer zu Meuchen, 15) Friedrich Anton Kietz zu Großgörſchen,
8) Carl Auguſt Ziegler zu Wehlitz, 16) Karl Bernhardt Wirth zu Merſeburg,

wegen Unabkömmlichkeit hinter die 7. Dienſtklaſſe verſetzt worden ſind.
Die bereits früher hinter dieſer Klaſſe ſtehenden Mannſchaften ſind

1) Guſtav Leonhardt zu Merſeburg, 9) Carl Alberts
2) Friedrich Hoffmann zu Runſtädt, 10) Moritz Hartun
3) Andreas Rath zu Schotterey, 11) Albert Pfautzſ
4) Guſtav Pontel zu Merſeburg, 12) Auguſt Arnold
5) Guſtav Hörichs 13) Gottlieb Richter6) Carl Zeiger 14) Karl Kretzſchmar7) Herrmann Schütze 15) Friedrich Karl Löffler zu Oberclobicau,

zu Merſeburg,
w. v e

8) Julius Köhler
neu beſtätigt worden. Dagegen ſind

1) Friedrich Wilhelm Hecht zu Schkeuditz
2) Wilhelm Heinrich Meinöl zu Merſeburg,
3) Julius Brauer zu Eröllwitz,
9) Eark Kabiſch zu Göhlitzſch,

16) Willmar Meyer zu Merſeburg,

5) Gottlob Erbert zu e
6) Leonhardt Mohr zu Merſeburg,
7) Ferdinand Schulze
8) Johann Friedrich Gauck zu Oberbeuna,

wegen Uebertritts in das 2. Aufgebot der Landwehr in ihre urſprüngliche Altersklaſſe zurückgeſtellt worden.
Merſeburg, den 21. November 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.
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Auf Veranlaſſung der Königlichen Regierung, Abtheilung des Jnnern, bringe ich hierdurch die Beſtimmungen der
S. 25. und 26. des Geſetzes über das Poſtweſen vom 5. Juni 1852 zur nochmaligen öffentlichen Kenntniß:

S. 25. Wenn die auf einer Poſtſtation contractlich zu haltende Pferdezahl in Folge ungewöhnlicher Frequenz
nicht ausreicht, ſo ſind die Beſitzer von Ackerpferden und die Lohnfuhrleute und zwar zunächſt die am Stationsorte und
ſodann jene der benachbarten Ortſchaften der Poſt die erforderlichen Hülfspferde gegen die volle und unverkürzte Zah
lung der Extrapoſtgebühren zu ſtellen verpflichtet.

S. 26. Wenn den ordentlichen Poſten, Extrapoſten oder Eſtafetten unterwegs ein Unfall begegnet, ſo ſind die
Anwohner der Straße verbunden, denſelben die zu ihrem Weiterkommen erforderliche Hülfe gegen vollſtändige Entſchä-
digung ſchleunigſt zu gewähren.

Hierbei bemerke ich, daß die Königliche Regierung unter Bezugnahme auf S. 20. des Geſetzes über die Polizei
Verwaltung vom 11. März 1850 ausdrücklich beſtimmt hat, daß diejenigen, welche ſich in Erfüllung ihrer Pflichten ſäu
mig zeigen, mit einer Strafe bis zu 3 Thlrn. oder verhältnißmäßigem Gefängniß belegt werden.

Merſeburg, den 28. November 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.
SteckbriefsErinnerung. Der unterm 19. Auguſt e. hinter den Handarbeiter Franz Moritz Seybeck

aus Düben erlaſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Merſeburg, den 29. November 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Auch in dieſem Jahre wer-
den ſolchen armen Einwohnern, die einer derartigen Wohl
that würdig ſind, kleinere Ouantitäten Brennholz gegen die
ermäßigte Taxe aus Königlichen Forſten verabreicht werden.
Diejenigen Perſonen welche erwarten zu können glauben,
daß ſie hierbei von uns der Berückſichtigung empfohlen
werden haben ihre desfallſigen Geſuche ſpäteſtens bis
Donnerstag den 8. December e. in unſerem Seeretariate
mündlich anzubringen. Jedes Geſuch ſoll von uns gewiſ-
ſenhaft geprüft und, wenn wir es geeignet finden, nach
Möglichkeit unterſtützt werden. Später angebrachte Geſuche
können nicht berückſichtigt werden.

Merſeburg, den 30. November 1859.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die hieſigen Gaſt Schenk-
und Speiſewirthe, ſowie diejenigen, welche den Kleinhandel
mit Getränken betreiben, werden hiermit aufgefordert, ihre
Erlaubnißſcheine noch im Laufe d. M. bei uns zur Verlän-
gerung für das künftige Jahr einzureichen, ſofern dieſelben
überhaupt beabſichtigen, das Gewerbe im nächſten Jahre
fortzuſetzen.

Wer, ohne die Verlängerung des Erlaubnißſcheines nach
eſucht zu haben, das Gewerbe im k. J. dennoch fortſetzt,

hat die in der Allgemeinen Gewerbe- Ordnung vom 17. Ja-
nuar 1845 feſtgeſetzten Strafen zu gewärtigen.

Merſeburg, den 1. December 1859.
Der Magiſtrat.

Alle diejenigen Perſonen, welche für Lieferungen oder
für geleiſtete Arbeiten Anſprüche an den unterzeichneten
Magiſtrat zu machen haben, werden hiermit aufgefordert,
ihre desfallſigen mit den vorſchriftsmäßigen Beſcheinigungen
und Quittungen verſehenen Liquidationen noch vor Ablauf
dieſes Monats bei unſerer Stadt Haupkkaſſe einzureichen,
widrigenfalls ſie ſich der Unannehmlichkeit ausſetzen, mit
ihren Forderungen auf längere Zeit zurückgewieſen zu werden.

Merſeburg den 1. December 1859.
Der Magiſtrat.

Auction.
Donnerstag den 8. December 1859,

von früh 9 Uhr ab,
ſollen

A. in der Ziegelei bei Balditz
a) 14,100 Mauerſteine,
b) 2000 defecte dergl.,
c) 14,500 Dachſteine,

B. in dem Seilermeiſter Herrmann Mauff ſchen Gehöfte
von Mittags 12 Uhr ab,

eine Partie Schleifſteine,
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung gerichtlich
verſteigert werden.

Merſeburg, den 22. November 1859.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.Die Anlieferung von 550 Schock SchwarzDornen ſoll
im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden überlaſ
ſen werden und iſt hierzu Termin auf
Dienſtag den 13. December e., Vormittags 11 Uhr,
in unſerem Termin-Zimmer anberaumt, wozu Unternehmer
mit dem Bemerken eingeladen werden daß die Bedingun
gen der Anlieferung im Termine bekannt gemacht werden,
auch vorher in unſerer Regiſtratur in den Dienſtſtunden
einzuſehen oder gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich
von derſelben zu erhalten ſind.

Dürrenberg, den 23. November 1859.
Königlich Preußiſches Salzamt.

Bekanntmachung.
Am 5. December e., Vormittags 9 Uhr, ſoll auf

dem Kloſterhofe zu Merſeburg
eine Anzahl eirca 20 Dienſtpferde

des Königlichen 12. Huſaren Regiments öffentlich meiſtbie
tend gegen gleich baare Bezahlung in Preußiſchem Courant
verkauft werden.

Der Oberſtlieutenant und Regiments Commandeur
v. Podbielski.

Das ehemalige Ulrich'ſche Haus in Merſeburg, Gott
hardtsſtraße Nr. 21, worin früher ein bedeutendes Material
Waaren Geſchäft war, welches ſich auch ſeiner frequenten
und vortheilhaften Lage wegen zu jedem andern Verkaufs
geſchäfte eignet, iſt für 3900 Thlr. mit 1000--1500 Thlr.
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Anfragen werden unter

II. poste restante IIalle a/S. ſofort beantwortet.

z „Ein Clavier von beſonders ſchönem Klange
ſteht wegen Mangel an Raum zu verkaufen.
S Wo zu erfragen in der Exped. d. Bl.

R Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen Preußer
R gaſſe Nr. 61.

Holzauetion in Spergau.
Auf der Thalwieſe, den minorennen Geſchwiſtern Steuer

gehörig, ſollen
Donnerstag den 8. Decbr. d. J., Mittags 12 Uhr,
eirca 25 Ellern, 4 Rüſtern, 6 ſtarke Pappeln zum Aus
roden meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden.

Spergau, den 30. November 1859.
Johann Gottfried Coblenz, Vormund.

Die obere Etage, beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zu
behör, wird im Ganzen oder getheilt vermiethet und kann
Oſtern oder Neujahr bezogen werden desgl. iſt ein klei-
neres Logis von 2 Stuben zu Oſtern zu beziehen. Das
Nähere in F. Sperl's Conditorei.

Gute Saamen und Kocherbſen ſind zu haben beimFleiſchermeiſter Peuſchel, Johannisgaſſe Nir 43.
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Buchbinderei
von
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empfiehlt ſich bei Bücher-Einbänden im neueſten Geſchmack zu allen Preſſungen in Gol
druck, ſowie bei allen Arbeiten in Leder, Cambrie, Sammet S& Seide.

V Alle Arten Stickereien werden nur gut und geſchmackvoll garnirt bei

Gustav ILots.
h Dieſe rühmlichſt bekannten echten Rheinischen Brust- Caramellen nach der

Rheiniſche S Compoſition des Königl. Preuß. Profeſſors Dr. Albers zu Bonn haben ſich durchPruſt- Caramellen ihre vorzüglich lindernde und beſänftigende Wirkung bei allen Conſumenten

W
ungewöhnlichen Muf und Empfehlung erworben, und Jedermann wird ſchon nach

Fin versieg. Düten à 5 Sgr. einem kleinen Verſuche dieſem günſtigen Urtheile gern beiſtimmen; und ſo wie dieſe Bruſt

h zeltchen bei Allen die ſie kennen, zum unentbehrlichen Hanusmittel werden,
bieten ſie zugleich dem Geſunden einen angenehmen Genuß.

Die Popularität dieſes Mittels hat denn auch eine Menge Nachahmungen hervorgerufen, weshalb genau
zu beachten iſt, daß die S echten Rheinischen Brust- Caramellen z nach wie vor nur in verſiegelten roſa-
rothen Düten S auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung Vater Rhein und die Moſel“ be
findet S verpackt und in Merſeburg einzig und allein echt vorräthig ſind bei L. F. Schleich.

250,000 Gulden Haupt Gewinn
bei der am kommenden 2. anuar ſtattfindenden Gewinn Ziehung

der Oeſtreich'ſchen Eiſenbahn-Looſe.
Haupt- Gewinne des Anlehens ſind: 21mal fl. 250,000, 71mal fl. 200,000, 103mal

fl. 150,000, 90mal fl. 40,000, 105mal fl. 30,000, 90mal fl. 20,000, 105mal fl. 15,000 und 2040
Gewinne von fl. 5000 bis abwärts fl. 1000.

Der geringſte Preis, den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, iſt I25 Gulden. Kein
anderes Anlehen bietet ſo re und viele Gewinne, verbunden mit den höchſten

eGarantien Pläne werden J ermann auf Verlangen gratis und franco überſandt, ebenſo Zie-
hungsliſten gleich nach der Ziehung. Um überhaupt der
günſtigen Bedingungen, welche Jedermann die Bethei- Stirn Greim,
ligung ermöglichen, ſowie der reellſten Behandlung ver- Bank- und Staats-Effecten- Geſchäft

in Frankfurt a/M., Zeil 33.ſichert zu ſein, beliebe man ſich clürect zu richten an

Mehne, Unteraltenburg 779.
Gut kochende Erbſen und Kartoffeln verkauft der Oeco-

nom Windiſch.
Jch bin mit einer Partie Odenwalder Nüſſe angekom-

men und empfehle ſolche dem geehrten Publikum zur ge-
neigten Abnahme.

Auch verkaufe ich mehrere tauſend Schock gute Steck
linge zum Korbweiden Anpflanzen.

Gottlob Schuhmann, Nußmann,
wohnhaft vor dem Gotthardtsthore Nr. 123.

Flachs- Anzeige.
Meinen werthen Kunden diene zur Nachricht, daß ich

auch für dieſen Winter Lager von allen Sorten Flachs,
Lüneburger, ſowie Flemminger, gehechelt und roh, halte,
und empfehle ihn im Einzelnen wie im Ganzen billigſt.

N. Bergmann, am Markt.

Aus vericauf.
Von heute an findet bei mir ein Ausverkauf zu

herabgeſetzten feſten Preiſen ſtatt. Ein jeder mich Beeh
rende wird ohne die beigefügten Preiſe gewiß zufrieden
geſtellt werden.

Merſeburg, den 1. December 1859.
A. Donnerhack, Kleiderhändler, Saalgaſſe.

Vorgezeichnet zu Stickereien empfing neue Ge

genſtände C. W. Hellwig,Markt und Roßmarkt-Ecke.

Adreß- Viſiten- Karten
in neueſtem Geſchmack, mit vorzüglich gut ausge-
führter Schrift, liefert ſchnell und billigſt

Guſtav Lots, Burgſtraße 300.

Friſchen Seedorsch
Kireler Sprotten,
Kieler sSpeckbücklinge

erhalte Somnabend. Guſtav Elbe,
Unterbreiteſtraße Nr. 500.

I Gustav Lots,Burgſtr. 300,
empfiehlt ſeine vorzüglichſt große Auswahl in DBamen-
TWaschen, sSchreib-MHappen, Albums,
Brief und Wand-Taschen, Cigarren-

Etuis, Portemonnmaies, mit und ohne Stickerei.
Alle Artikel zum Schulgebrauch, Schul-

Mappen und Taschen für Kinder.

d
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Vom 3. bis 28. December d. J., von Vor-
mittags 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von 1 bis
3 Uhr, kommen im Herren- und Damen-
Garderobe und Manufactur-Waaren-
Lager von

Philipp Gaab,
Burgſtraße Nr. 215,

folgende Gegenſtände zum Ausverkauf.
200 Stück ſchwarze Tuchmäntel in verſchie

denen Facons, Kragen zum Abnehmen mit breit
beſetzter Garnitur, Capuchon und Quaſten, frühe-
rer Preis 12 bis 14 Thlr., jetzt 10 Thlr.

DoubleMäntel, desgl. Kragen zum Abneh-
men früherer Preis 14 bis 25 Thlr., jetzt 10

bis 14 Thlr.
Herbſt- und Winter-Faltenmäntel neueſter

Facon, früher 10 bis 20 Thlr, jetzt 8 bis 14 Thlr.
DoubleStoff-Mantelets, früher 7 bis 12 Thlr.,

jetzt 4 bis 6 Thlr.
Herbſt Mantelets von 1 bis 3 Thlr.
Mantillen in rein ſeidenem Atlas mit ſeide-

nen Franzen und doppelter Garnitur, früher 7
bis 12 Thlr., jetzt 5 und 7 Thlr.

Taffet-Mantillen, früher 4 bis 6 Thlr., jetzt
2 bis 3 Thlr.Jacken in DoubleStoff und Angora, von

bis 3 Thlr.
Herren-Lager.

Ueberzieher von Tüffel, von 4 bis 12 Thlr.
do. von Velour, von 5 10
do. von Chanchilla, von 10 14
do. von Double, von 6 12

ff. Tuchröcke, von 4 8Bei wer in diverſen Stoffen, von 1 bis 4
hl er.

Angora und Kalmuckröcke, von 25 bis 4 Thlr.
Schlaf und Hausröcke, doppelt wattirt, von 1

bis 3 Thlr.
Weſten in allen Stoffen, von 15 Sgr. an.
Knaben Anzüge zum halben Preis.

Eine Partie Arbeitshoſen in Engliſch Leder und
Court, prima Sorte, von 1 bis 1 Thlr.

Ferner ſoll eine große Partie zurückgeſetzter
ManufacturWaaren, als: wollene und halbwollene
Stoffe, Umſchlagetücher und Cravatten Kattune,
ſeidene und wollene Herrentücher und Weſtenſtücke,
alles zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, um damit zu
räumen, unterm Koſtenpreis verkauft werden.

Philipp Gaab,
Burgſtraße Nr. 215.

Großer Ausverkauf!!!

neten
Sonntag den A. December

Tanzmuſik in

tränken beſtens aufwarten Carl Pohle.
Hierzu eine Beilage.)

Meuſchau,
bei gut beſetztem Orcheſter. Es ladet dazu ergebenſt ein
und wird mit guten kalten und warmen Speiſen und Ge

Für das bevorstehende
b Weihnachtsfeste habe ich eine bedeutende Auswahl folgender zu 6

W eihnachtsgeschenken
7

S

gut paſſender Gegenſtände anfertigen laſſen.

i Herren. 6scChlaſröckce
9

in verſchiedenen Deſſins, das Stück von 2 Thlr. an.

Für Damen. eTackenin Angora, Double Velour
Chanchilla,.das Stück von 2 Thlr. an. 9

in geehrtes Herren-

e Publikum Swird außerdem noch darauf aufmerkſam gemacht,
L daß mein

9 Herren Kleider-Magazin9 für die jetzige Saiſon vollſtändig aſſortirt iſt, und

o verkaufe ich die eleganteſten

WVeberzieher
9 in Drap de Double, Chanchilla und franzöſiſchem

Tüffel, ſo wie Tuch und Leibröcke, Beinkleider P
und Weſten, welche ſämmtlich nach neueſter Facon

W ſolid gefertigt ſind,

P zu sehr billigen Preisen.
6 Eine bedeutende Auswahl von neb Anzügen iſt ebenfalls vorräthig. J

Achtungsvoll 4Louis Gaab.Rossmarkt No. 501. 6
S

e e c O W e W ererenEcht Franz. Hummiſchuhe,

Fabrikat der Compagnienationale
in Paris,

anerkannt die beſte Waare,
(nicht mit den Haarburger Schuhen zu verwechſeln),
ſind zwar eine Kleinigkeit höher im Preiſe, doch
an Elaſticität und Dauerhaftigkeit unübertroffen,
auch leicht zu erkennen an dem Originalſtempel,
erhielt wieder neue Zuſendung und empfiehlt

billigſt Guſtav Lots,Burgſtr. 300.

Concert Verein.
Sonnabend den 40. d. M., Abends präc. 69,

Ubr, ſindet im Salon ein vom kerr St. Braun
tet Instr. und Voe. Concert Statt. Näheres
urch besondere Programme.

Weitere Meldungen zur Theitnahme an dem
Verein, sowie dann die Zahlung der resp. Beiträge
(4 Thlr. für 6 Billets) ist Herr Wiese anzunehmen
bereit.



Taxe der hieſigen Backwaaren
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A. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 1 51
Alberts Jun. desgl. e eWittwe Beile Entenplan z 3 51Brückner Altenburg 3 2 27 15Deichert Oberbreiteſtr. 27 4 20Fuchs Schmalegaſſe n 3 41 5Ww. Hoffmann Markt 28 4 20Heubner Altenburg 20Heubner Breiteſtraße 26 4 16Heubner Gotthardtsſtr. 1 4 20Heyne Oelgrube 3 1 5Heyne Johannisgaſſe l 4 al 4 16Heyne Schmalegaſſe n 3 2 4 16verehel. Höſchel Altenburg 3 5 281 11 4 20 3
Hartmann Oelgrube 3 211 v 4 16Hartmann Altenburg 26 51 4 12Hüthel Altenburg 3 28 4 15Hammer Preußergaſſe
Kraft Breiteſtraße 3 27 4 16Koch Markt e 28 4 15Lange Sixtigaſſe 28 3 4 24Luther Altenburg 24 4 16Lienicke Neumarkt 5Meißner Altenburg 28 420Nohle Neumarkt 4 25Putz Sixtigaſſe 3 26 4 10Schäfer en. Neumarkt 3 5 28 420
Schäfer jun. desgl. 5Schurig Gotthardtsſtr. 29 4 22Stockmar Burgſtraße 27 4 12Wohlleben Altenburg 28 4 20

Ein

B. hieſ. Brodhdlr. M
Fichtler Altenburg 1 25 4 20verehel. Funke gr. Rittergaſſe 1 25 4 20
Hohmuth Entenplan 2 71 51 4 15Knöfel Johannisgaſſe 4 20verehel. Ledig Dom 4 8verehel. Litzkendorff Neumarkt 4 15Mäter Altenburg 1 21 41 8Reuber Mälzergaſſe 122 4 16verehel. Riede Altenburg 121 4Schönleiter Oelgrube 4verehel. Schlag Vorwerk l 4 16verehel. Schubert Neumarkt 4 18
verehel. Wäſe Altenburg 1 25 4 20Wiemann Breiteſtraße 5 2verehel. Wolf kl. Sixtigaſſe 4 20

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 1 21 4 8Böhme Blöſien 124 4 16Henniges Wallendorf 1 25 4 20Kurze Schladebach 4 20Münx Neumark 1 21 -1 8Ronneburg Frankleben 124 4 8Wächter Naundorf 2 r a 8Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am
ſchwerſten die Bäckermeiſter Alberts sen., Wittwe Beile,

uchs, Heyne in der Oelgrube, Hammer, Lienicke und
chäfer jun., und am leichteſten die Bäckermeiſter Alberts

jun. und Putz das Weißbrod am ſchwerſten der Bäcker
meiſter Schäfer jun. und am leichteſten die Bäckermeiſter
Heyne in der Oelgrube, Hüthel, Kraft und Putz. Be-
merkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter Heubner in der
Breiteſtraße 5 Pfd. Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz-
brod am ſchwerſten der Brodhändler Wiemann und am
leichteſten die Brodhändler verehel. Ledig, Mäter und
verehel. Riede.

Merſeburg, den 1. December 1859.

Der Magiſtrat.
Holz Verkauf

in der
Oberförſterei Schkeuditz

Sonnabend den 10. December 1859, Vorm. 10 Uhr,
kommen im Unterforſte Raßnitz, Schlag 14, folgende auf-
gearbeitete Holzſortimente, unter den im Termine ſelbſt be
kannt zu machenden Bedingungen zum öffentlichen Verkauf
an Ort und Stelle,

CIVCA
2 Schock erlene und weidene Stangen, I. Klaſſe,
50 Schock UnterholzReißig.

Es wird noch bemerkt, daß im Burgliebenauer Unter
forſte im laufenden Wirthſchaftsjahre kein Unterholz zum
Verkaufe kommt.

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlan-
gen angewieſen durch Herrn Waldwärter Hölzer in Raßnitz.

Schkeuditz, den 1. December 1859. u
Königliche Oberförſterei.

Ein geehrkes hieſiges und auswärtiges Pub
likum erlaube ich mir nochmals auf meine

Tabacks- Fabrik
aufmerkſam zu machen, indem ich nachſtehend
verzeichnete Sorten meines Fabrikates beſonders
empfehle:

ff. Ambalema-Canaſter, à Pfd. 3 Sgr.,
f. Maracaibo do., à
ff. Varinas e d

f. Varinas-Melange, à 10
f. leicht. Weſtind. Can., à 10
ff. u. f. Portorico, à 10

und 8 Sgr.,
f. Havanna Nr. I à 8
f. desgl. Nr. 2, X 4f. Geſundheits Can., à 5
die billigern Sorten bis zu 2 Sgr. pr. Pfd.
herab ſind nummerirt; bei ſämmtlichen Taback-
ſorten gebe ich pro Thaler 7 Sgr. Rabatt,
bei Wiederverkäufern treten Centnerpreiſe ein.

Mit Proben ſtehe ich jederzeit gern zu Dienſt.
Ferner empfehle ich noch:

alte f. Varinasblätter, à Pfd. 10 Sgr.
u. f. light br. Portorico- e
blätter, à 10ſowie andere amerikaniſche und nicht amerika-

niſche Tabacke in Blättern, ſowohl im Ganzen,
als im Einzelnen.

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.



X Unterricht für Erwachſene, für Damen ſowohl, als
für Herren, theils für Einzelne, theils für Mehrere zugleich,
in und außer dem Hauſe: in der Deutſchen Sprache, im
richtigen Sprechen und richtigen Schreiben, im Brieſſchrei
ben und allen ſchriftlichen Aufſätzen 2c. Ferner:

H. Unterricht für Geſchäftsleute, welche ſich dem
Banquier-Geſchäfte, der Handelswiſſenſchaft, der Oeconomie

oder irgend einem Geſchäftszweige widmen und künftig als
Buchhalter, Rechnungsführer, Geſchäftsführer c. fungiren

woollen: in der einfachen und doppelten (italieniſchen) Buch-
haltung, in der kaufmänniſchen Correſpondenz, im Rechnen
und in der Deutſchen Sprache (in der Orthographie, Recht-
ſchreiblehre), ertheilt ein geprüfter Lehrer.
S erlaube mir hierdurch noch anzuzeigen daß von
mir herausgegeben und im Laufe des k. J. erſcheinen werden
1) Eine Deutſche Grammatik (Sprachlehre);

2) die einfache und doppelte Buchhaltung (auch die ita-
lieniſche genannt);

3) die kaufmänniſche Correſpondenz (HandelsCorreſpon-
denz) und das kaufmänniſche Rechnen.

Jedes Buch koſtet 1 Thlr. praenumerando, mit dem
Bemerken, daß alsdann der Ladenpreis bedeutend höher iſt.
Wer ſich an dem Unterrichte, oder an der Pränume-
ration der angezeigten herauszugebenden Bücher, oder auch
an beiden zugleich betheiligen will, wolle ſeine Adreſſe unter
A. E. bis zum 5. December in der Exped. d. Bl.
franco niederlegen.

Bierhalle.Sonnabend den 3. December, Abends
Salzknochen.

e

J 7 Uhr,
W. Lutze.

Schlachtefeſt
den 3. December 9 Uhr Wellfleiſch.

Graſſel im Augarten.
Zum Pfannenkuchenſchmauß und Tanzmuſik bei gut

beſetztem Orcheſter ladet auf Sonntag den 4. December
freundlichſt ein Krebs in Kötzſchen.

Eine ehrliche Perſon wird als Aufwärterin zum ſo
fortigen Antritte geſucht durch Wittwe Kupfer.

Da ich aus Uebereilung die beiden Schweſtern Chriſtiane
Langrock und Roſine Schum mer ehrenrührig beleidigt,
ſo erkläre ich hiermit beide für rechtſchaffene Frauen.

Keuſchberg, den 27. November 1859.
Heinrich Möbius.

Verlobungs- Anzeige.
Emilie Wallenburg,
Louis Rierwirth,

Verlobte.
Merſeburg. Schaafſtädt.

Am 25. November, früh 10 Uhr, verſchied nach kurzem
Krankenlager unſere gute Mutter, Großmutter und Schwie-
germutter, Frau Marie Roſine Schumann geb. Hoffmann,
im 80. Lebensjahre. Jhr theures Bild wird uns umſchwe-
ben, ſo lange wir leben.

Nun ſagen wir noch allen den lieben Freunden unſern
herzlichſten Dank für die viele Theilnahme, die ſie der Ver-
ſtorbenen noch bewieſen, denen, die ihren Sarg mit Kränzen
ſchmückten und ihre irdiſche Hülle zu Grabe geleiteten, vor
allem auch dem Herrn Dr. König, der ſich alle Mühe gab,
die Theure zu erhalten und dem Herrn Paſtor Dreiſing,
deſſen a Rede uns tröſtete und erhob.

erſeburg, Halle, Leipzig.

9 Die Familie Schumann.4t

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entriß mir
der unerbittliche Tod am 24. v. M. meinen theuren innig-
geliebten Gatten Oscar Häußler. Schnell und unerwartet
endete ein Schlaganfall ſein vielbewegtes Leben im 42. Jahre.
Indem ich theilnehmenden Freunden in Nah und Fern
dieſe Trauerkunde bringe, bitte ich um ſtilles Beileid und
bringe zugleich allen den lieben Freunden, die mir während
der kurzen Krankheit des Verblichenen ſo unendliche Be-
weiſe von Theilnahme und Liebe zeigten, meinen tiefgefühl-
ten Dank dar.

Merſeburg. Caroline verw. Häußler.
Am 2. Advent (4. December) predigen

Vormittags Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Veumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Montag den 5. December, Abends 6 Uhr, Miſſionsſtunde im Saale
der 2. Bürgerſchule. Herr Paſtor Schellbach. F

Montag den 5. December, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde in der
Altenburger Schule.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der Mühlenbeſitzer Häßler in Schaafſtädt iſt unter
dem 30. September d. J. als Agent der Cölniſchen Feuer-
Verſicherungs Geſellſchaft „Colonia“ beſtätigt worden.

Der Eiſenwaarenhändler Konrad Neumeiſter in
Lützen iſt unter dem 5. November d. J. als Agent der
Verſicherungs Geſellſchaft „Thuringia“ zu Erfurt beſtätigt
worden.

Der Maurermeiſter Richard Brohmer in Lauchſtädt
iſt unter dem 42. November d. J. als Agent der Berlini
ſchen Feuer Verſicherungsanſtalt beſtätigt worden.

Der Buchhändler C. F. Schumann in Lützen iſt
unter dem 17. November d. J. als Agent der Magdebur-
ger Feuer Verſicherungs Geſellſchaft beſtätigt worden.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat November 1859.

Einnahme.
Kaſſenbeſtand vom October 1408 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf.
Rückzahl. auf gegeb. Vorſchüſſe 2461
Zinſen d. Vorſchuß- Empfänger 114 16 2
Einlagen a. d. Abrechnungskaſſe 2059
Monatsſteuern der Mitgliedr 31 20
ReſerveFond und Jnsgemein 4 5

Summa 6078 Thlr. 77 Sgr. 7 Pf.
Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 4432 Thlr. Sgr. Pf.
Zurückgezahlte Darlehne 220
Abgehobene Einlagen 4422
Gezahlte Zinſen a 25 6Jnsgemein m 19Summa 5095 Thlr. 14 Sgr. 6Mithin Beſtand 983 Thlr. Sgr. 1 pf.

Jn England war ein Mann wegen Straßenraubesverurtheilt, gehenkt zu werden. Am Abend vor dem Hin-

richtungstage erſchien die Frau des Delinquenten in dem
Gefängniſſe, um von ihrem Manne Abſchied zu nehmen.
Sie fragte ihn, ob denn bei ſeinem Erſcheinen auf dem
Schaffote die Kinder zuſehen dürften „Nein,“ erwiederte
der Delinquent. Dies erzürnte die Frau und ſie entfernte
ſich ſchmollend mit den Worten: „So warſt Du immer!
Nicht das kleinſte Vergnügen gönnſt Du Deinen Kindern

Auflöſung des e gogryphe im vorigen Stück:
Zähre. Aehre. Ehre.
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